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Ad article 85: »L'Union des Röpubliques Socialistes 
Sovietiques ne se considere pas tenue par l'obligation, 
qui resulte de l’article 85, d’etendre l’application de la 
Convention aux prisonniers de guerre, condamnös en 
vertu de la legislation de la Puissance detentrice con- 
formement aux principes du proces de Nuremberg, 
pour avoir commis des crimes de guerre et des crimes 
contre l'humanite, etant donne que les personnes con- 
damnees pour ces crimes doivent etre soumises au 
regime etabli dans le pays en question pour les per­
sonnes qui subissent leur peine.

4. » En signant la Convention relative ä la protection des 
personnes civiles en temps de guerre, le Gouvernement de 
l'Union des Republiques Socialistes Sovietiques croit 
devoir declarer ce qui suit:

»Bien que la presente Convention ne s’etende pas ä 
la population civile qüi se trouve au-delä du territoire 
occupe par l'ennemi et de ce fait ne reponde pas entie- 
rement aux exigences humanitaires, la delegation de 
l'Union des Republiques Socialistes Sovietiques, 
reconnaissant que ladite Convention va au-devant des 
interets ayant trait ä la protection de la population 
civile en territoire occupe, et dans certains autres cas, 
declare quelle est autorisee par le Gouvernement de 
l'Union des Republiques Socialistes Sovietiques de 
signer la presente Convention en formulant les reserves 
suivantes:

Ad article 11: »L'Union des Republiques Socialistes 
Sovietiques ne reconnaitra pas valides les demandes 
adressees par la Puissance detentrice ä un Etat neutre 
ou ä un organisme humanitaire, d'assumer les täches 
devolues aux Puissances protectrices, au cas oü le con- 
sentement respectif du Gouvernement du pays dont les 
personnes protegees sont ressortissantes n'aura pas 
ete acquis.

Ad article 45: »L'Union des Republiques Socialistes 
Sovietiques ne considerera pas valide la liberation 
de la Puissance detentrice qui a transfere ä une autre 
Puissance des personnes protegees, de la responsabilite 
de l'application de la Convention aux personnes trans­
ferees pendant le temps que celles-ci seraient confiees 
ä la Puissance qui a accepte de les accueillir.»

republique FEDERATIVE POPULAIRE DE 
YOUGOSLAVIE

M. Milan Ri S t i c ,  Ministre de Yougoslavie en Suisse, fait 
la declaration suivante:
1. «En signant la Convention de Geneve pour l’ameliora- 
tion du sort des blesses et des malades dans les forces 
armees en Campagne, je declare que le Gouvernement de 
la Republique Federative Populaire de Yougoslavie adhere 
ä ladite Convention, sous reserve de son article 10.

»Le Gouvernement de la Republique Federative 
Populaire de Yougoslavie ne considerera pas comme 
legale une demande de la Puissance detentrice tendant 
ä ce qu’un Etat neutre ou un organisme international 
ou un organisme humanitaire • assume les fonctions 
devolues par la presente Convention aux Puissances 
protectrices envers les blesses et malades ou les mem- 
bres du personnel sanitaire et religieux, si le Gouverne­
ment dont ils sont ressortissants n'y donne pas son con- 
sentement.

2. »En signant la Convention de Geneve pour l'ameliora- 
tion du sort des blesses, des malades et des naufrages'des 
forces armees sur mer, je declare que le Gouvernement de 
la Republique Federative Populaire de Yougoslavie adhere 
ä ladite Convention, sous reserve de son article 10.

Zu Artikel 85: MDie Union der Sozialistischen Sowjet­
republiken betrachtet sich nicht als durch -die aus 
Artikel 85 sich ergebende Verpflichtung gebunden, die 
Anwendung des Abkommens auf die Kriegsgefangenen 
auszudehnen die auf Grund der Rechtsvorschriften der 
Gewahrsamsmacht in Übereinstimmung mit den 
Grundsätzen des Nürnberger Prozesses wegen Kriegs­
verbrechen und Verbrechen gegen die Menschlichkeit 
verurteilt wurden, da die wegen dieser Verbrechen 
verurteilten Personen der Behandlung zu unterwerfen 
sind, die in dem in Betracht kommenden Land bezüg­
lich der Personen, die ihre Strafe abbüßen, vorge­
sehen ist."

4. Bei der Unterzeichnung des Abkommens zum Schutz 
von Zivilpersonen in Kriegszeiten glaubt die Regierung 
der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken folgende 
Erklärung abgeben zu müssen:

Obwohl dieses Abkommen sich nicht auf die Zivil­
bevölkerung jenseits des vom Feind besetzten Gebietes 
erstreckt und daher nicht ganz den Forderungen der 
Menschlichkeit entspricht, erklärt die Delegation der 
Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken in An­
erkennung dessen, daß dieses Abkommen den Interessen 
der Zivilbevölkerung hinsichtlich ihres Schutzes im be­
setzten Gebiet und in einigen anderen Fällen entgegen­
kommt, daß sie von der Regierung der Union der So­
zialistischen Sowjetrepubliken ermächtigt ist, dieses Ab­
kommen mit folgenden Vorbehalten zu unterzeichnen:

Zu Artikel 11: „Die Union der Sozialistischen Sowjet­
republiken erkennt die Ersuchen der Gewahrsams­
macht an einen neutralen Staat oder an eine humani­
täre Organisation, die Aufgaben der Schutzmacht zu 
übernehmen, nicht als gültig an, wenn das diesbezüg­
liche Einverständnis der Regierung des Landes, dessen 
Angehörige die geschützten Personen sind, nicht vor­
liegt."

Zu Artikel 45: „Die Union der Sozialistischen Sowjet­
republiken erachtet die Befreiung der Gewahrsams­
macht, die einer anderen Macht geschützte Personen 
übergeben hat, von der Verantwortung für die An­
wendung des Abkommens auf diese Personen während 
der Zeit, in der diese der Macht anvertraut sind, die 
in ihre Aufnahme eingewilligt hat, als unwirksam."

FÖDERATIVE VOLKSREPUBLIK JUGOSLAWIEN

Herr Milan R i s t i e ,  jugoslawischer Gesandter in der 
Schweiz, gibt folgende Erklärung ab:
1. „Bei der Unterzeichnung des Genfer Abkommens zur 
Verbesserung des Loses der Verwundeten und Kranken 
der Streitkräfte im Felde erkläre ich, daß die Föderative 
Jugoslawische Volksrepublik diesem Abkommen mit 
einem Vorbehalt zu Artikel 10 beitritt.

„Die Regierung der Föderativen Jugoslawischen 
Volksrepublik wird ein Ersuchen der Gewahrsams­
macht dahingehend, daß ein neutraler Staat oder eine 
internationale oder humanitäre Organisation die 
Aufgaben übernimmt, die durch dieses Abkommen in 
bezug auf Verwundete und Kranke oder in bezug auf 
das Sanitäts- und Seelsorge-Personal den Schutz­
mächten übertragen sind, nicht als rechtens anerken­
nen, es sei denn, daß die Regierung, deren Angehörige 
diese Personen sind, ihre Zustimmung gibt."

2. „Bei der Unterzeichnung des Genfer Abkommens zur 
Verbesserung des Loses der Verwundeten, Kranken und 
Schiffbrüchigen der Streitkräfte zur See erkläre ich, daß 
die Regierung der Föderativen Jugoslawischen. Volks­
republik diesem Abkommen mit einem Vorbehalt zu 
Artikel 10 beitritt.


